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Im Karlsburger Holz unweit der Bahnlinie befindet sich dieser etwas größere Erlenbruch. Trotz der umfangreichen Entwässerungsarbeiten im 
Waldgebiet konnte sich ein Erlenbestand mit überwiegend Sumpfseggen in der Krautschicht etablieren. Die nassen Bereiche in Grabennähe 
beherbergen Wasserfeder und Sumpfschwertlilie. Sonst können Sumpf-, Winkel- und Ufersegge genannt werden. 
Der Aufwuchs von Himbeere und Rasenschmiele deutet auf eine wahrscheinliche Entwicklung zum weniger feuchten Bruchwaldstadium hin. 
Damit würde sich auch der Status des Bodens (degradierter Torf) weiter verschlechtern. Kleine Teilbereiche dieses größeren Bruchwaldes 
sind noch recht naturnah. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Cardamine amara Carex acutiformis Alnus glutinosa

Frangula alnus Humulus lupulus Ribes nigrum Rubus idaeus
Carex riparia Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Geranium robertianum Geum rivale Hottonia palustris Mentha aquatica
Mercurialis perennis Myosoton aquaticum Phragmites australis Scutellaria galericulata
Urtica dioica

Carex elongata Carex remota Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Myosotis palustris Stellaria graminea Silene dioica


